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Unterstützen Sie bitte unsere Inserenten – 
sie finanzieren diese Zeitung! Danke!
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Immer wieder rufen im Tierheim-
büro verzweifelte Menschen an,
weil ihr Hund oder ihre Katze
entlaufen ist. Wenn dann
unsere Mitarbeiter nachfragen,
ob das vermisste Tier gechipt
oder tätowiert wurde, kommt
oft die Antwort: “Nein, unser
Schatz ist noch nie weggelaufen,
deshalb dachten wir:
Das brauchen wir nicht“.

Fast 4000 Hunde und Katzen kom-
men jährlich in unser Tierheim, viele
davon sind entlaufen und werden
von ihren Besitzern dringend ge-
sucht. Rund 350.000 Besitzer von

Hunden und Katzen haben bis heute
ihr Tier chippen oder tätowieren las-
sen und sie wurden anschließend
kostenlos im Deutschen Haustierre-
gister eingetragen. Und das nicht
ohne Grund!

Seit dem 01.10.2006 ist es Pflicht,
wenn man mit seinem Haustier (sei
es nun Hund, Katze oder Frettchen)
im Ausland den Urlaub verbringen
möchte, dass diese Haustiere mit
einem Mikrochip, oder einer Täto-
wierung, gekennzeichnet sein müs-
sen. Aber auch zuhause ist das
Kennzeichnen und Registrieren Ihres
Tieres sehr wichtig. Durch diese Re-
gistrierung werden Jahr für Jahr Tau-
sende von verschwundenen Tieren
wiedergefunden und nach Hause zu-
rückgebracht.

Nur so ist es möglich, dass die Tiere
schnell identifiziert werden. Alle Tier-
heime, Tierärzte, Amtsärzte etc.
haben spezielle Lesegräte mit deren
Hilfe die Chipnummer angezeigt
wird und so der eingetragene Besit-
zer ausfindig gemacht werden kann.
Voraussetzung dafür ist natürlich,
dass man nicht nur den Chip implan-
tieren, sondern sein Haustier beim
Deutschen Haustierregister® regis-
trieren lässt.

Manche Tierfreunde wollen ihren
Liebling nicht chippen lassen, um
ihm Schmerzen zu ersparen. Das
Chippen bzw. Tätowieren ist für die
Tiere vollkommen schmerzlos. Der
Mikrochip ist ein Reiskorn großer
Transponder, der eine mehrstellige
und nur einmal vergebene Zahl ent-
hält. Er wird mit Hilfe einer Spritze
vom Tierarzt in den Bereich der
Schulter des Tieres gespritzt. Auch
die Tätowierung erfolgt vollkommen
schmerzlos, da sie unter Narkose vor-
genommen wird. Meistens lassen die
Besitzer ihren Liebling tätowieren,
wenn das Tier anlässlich der Kastra-
tion so oder so betäubt werden
muss.

Lassen auch Sie, zum Wohle Ihres
Tieres, Ihren Hund oder Ihre Katze
kennzeichnen!

Hier kann ich Ihnen
die Webseite www.registrier-
dein-tier.de nur empfehlen.

Herzlichst, Ihr

Hans Jürgen Holler

Das Jahr geht schon
wieder zur Neige!

Hans Jürgen Holler
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Luchse – Heimische Jäger
mit Pinselohren

Ein Luchs auf der Pirch. Im Nationalpark Harz wieder möglich.

Felidae
Luchse sind beeindruckende große
und auffällige Säugetiere. Mit einer
Schulterhöhe von 50-60 cm erreichen
sie die Höhe eines großen Hundes.
Wie Tiger und Hauskatzen gehört der
Luchs zur Familie der katzenartigen
Raubtiere (Felidae).

Sein besonderes Merkmal sind sein
unter Katzen völlig ungewöhnlicher
Stummelschwanz und die Pinseloh-
ren. Sein ganzer hochbeiniger Kör-
perbau und die großen Katzenpfoten
lassen ihn im Winter besonders
schneegängig machen. In freier Natur
können Luchse zwischen 5 und 10
Jahren alt werden, in Gefangenschaft
ist ein Lebensalter von bis zu 15 Jah-
ren möglich.

Der Luchs, vor Jahrhunderten in ganz Europa verbreitet, wurde immer stärker verfolgt und
in weiten Teilen Europas, auch bei uns in Deutschland, ausgerottet. Man verfolgte den Luchs
wegen seines kostbaren Pelzes, aber auch als Jagdschädling und Beutekonkurrent.

Text: Sandra Jansen
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Die Zahl der Tierversuche steigt in den letzten Jahren wie-
der stark an. Im Jahre 2007 waren es gut 90.000 Tiere mehr
als im Vorjahr. Insgesamt sind es 2,6 Millionen Tiere,
darunter mehr als 2 Millionen Mäuse und Ratten, 200.000
Fische, 100.000 Vögel, 100.000 Kaninchen, 46.000 Hams-
ter, Meerschweinchen und andere Nagetiere und an die
5.000 Hunde, 2.000 Affen, sowie 800 Katzen.

Der deutsche Tierschutzbund hat in einem Sonderdruck
von „du und das tier“ unter dem Titel „Forschung ohne
Tierleid“ die Situation beschrieben. Wir bitten Sie sehr,

sich mit dieser Thematik auseinanderzusetzen. Exem-
plare des Sonderdrucks liegen im Tierheim aus. Auf
besonderen Wunsch schicken wir sie Ihnen auch zu.

Tierversuche
Text: Hans Jürgen Holler



Leitartikel

3tier&umwelt

Die systematische Ausrottung des
Luchses begann zwischen dem 13-
und 16. Jahrhundert, um 1900 war
er fast völlig verschwunden. Er galt als
großer Nahrungskonkurrent, ein Ruf,
der ihn heutzutage immer noch
anhaftet.

Luchse sind Einzelgänger,
die ihr Revier je nach Nahrungsan-
gebot abstecken. Ein Männchen hat
ein Revier von durchschnittlich 200
– 400 km². Ihren Lebensraum finden
Luchse in waldreichen Gebieten mit
dichtem Unterholz. Auch in Deutsch-
land wurden Luchse mit Beginn der
achtziger und neunziger Jahre wie-

der verstärkt beobachtet. In den
Schweizer Nordalpen hatte bereits
1970 eine erste Wiederansiedlung
stattgefunden. Im Schwarzwald sind
Luchse vor gut 10 Jahren aus den
Vogesen und der Schweiz einge-
wandert. Es gibt aber in anderen Tei-
len Deutschlands immer wieder Hin-
weise auf nicht genehmigte Ausset-
zungen oder Ausbrüche aus
Gehegehaltungen. Seit dem Som-
mer 2000 streifen auch wieder Luch-
se durch den Nationalpark Harz. Sie
unterliegen einem wissenschaftlich
betreuten Wiederansiedlungsver-
such der dortigen Nationalparkver-
waltung.

Die Rückkehr der Luchse
Wie bei allen großen Wildtieren wird
auch die Rückkehr der Luchse von
Menschen skeptisch betrachtet.
Luchse greifen Menschen allerdings
nur in höchster Not an. Dabei müs-
sen sie so stark in die Enge
getrieben worden sein,
dass sie einen Gegen-
angriff starten.
Eine Situati-

on, die vergleichsweise mit anderen
Wildtieren wie Rehen und Hirschen
ähnlich verursacht werden kann.

Es ist vielmehr das menschliche
Vorurteil, dass vor allem von Land-
wirten und Jägern geschürt wird. Als
Nahrungskonkurrent kann der Luchs
in der heutigen Zeit nicht mehr an-
gesehen werden, da die Menschen
ihre Nahrungsversorgung anders
beziehen.

Informationen u.a. NABU
Deutschland www.nabu.de

Luchs: Ein majestätischer Anblick.
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Erstmalig: Deutscher Kirchentag
Mensch und Tier Text: Hans Jürgen Holler

Text: Bärbel Thomassen

Der Kirchentag Mensch und Tier soll
eine Theologie anstoßen, die das Tier
als Mitgeschöpf des Menschen ach-
tet und würdigt.
Zentrales Thema wird die Massen-
tierhaltung sein. Ziel ist eine gemein-
same Erklärung von Menschen aus
verschiedenen Religionen und Kultu-
ren gegen jede Form der Massentier-
haltung. Nach dem Vorbild der gro-
ßen Kirchentage wird der Kirchentag
„Mensch und Tier“ zentrale und
dezentrale Veranstaltungen über
mehrere Tage enthalten: Markt der
Möglichkeiten, 6 Foren mit Vorträ-
gen, Workshops, Themenveranstal-
tungen und Podiumsdiskussionen,
kulturelle Veranstaltungen, Bibelar-
beiten und Gottesdienste.

Die 6 Foren sind: „Kirche und Tiere“,
„Politik und Tiere“, „Weltreligionen
und Tiere“, „Tierschutz und Tier-
recht“, „Jugend und Tiere“, „Mensch
und Tier“.

Der Kirchentag wird veranstaltet von
„Aktion Kirche und Tiere“ (AKUT), ein
seit Ende der 80er Jahre bundesweit
arbeitendes Netzwerk von Initiativen
in und am Rande der Kirchen.
Auf einer Veranstaltung am diesjäh-
rigen Welttierschutztag (4. Oktober)
hat der Tierschutzverein Groß-Dort-
mund e.V. bereits vorbereitende
Arbeit geleistet. Unser Verein war
durch die Vorstandsmitglieder Frau
Dahlmann und Frau Gibas mit einem
Stand vertreten.

gehen. Auf diesem Marsch wird die
Rettungshundestaffel des Arbeiter-
Samariter-Bund Regionalverband
Ruhr e.V. den Konvoi begleiten. Diese
Rettungshundestaffel machte von
sich reden, als ein Team das kleine
Mädchen aus Velbert fand. Über diese
Aktion berichten wir in einem geson-
derten Artikel auf Seite 21. Das Tier-
heim hat an diesem Tag seine Pforten
bis 17 Uhr geöffnet und freut sich auf
Ihren Besuch. Ein buntes Rahmen-
programm, die Vor-
stellung von einigen
unserer Tiere, Kinder-
spiele und vieles mehr
erwarten Sie. Und
auch für das leibliche
Wohl wird gesorgt.

Eine weitere Veran-
staltung liegt in den
letzten Planungszü-
gen und wir hoffen,
dass wir einen Tier-
gottesdienst auf der
Halde Prosper durch-
führen können. Der

Nun können wir in regelmäßigen
Abständen von unseren Aktivitäten
berichten. Freuen dürfen sich die Tier-
freunde auf einen Schöpfungsgot-
tesdienst in der Kreuzeskirche. Beson-
ders freuen wir uns, dass Reinhard
Paß zum Thema „Albert Schweitzer“
in die Bürgerkanzel steigen wird.

Also liebe Tierfreunde,
Sonntag, den 15. November
2009 ist um 10 Uhr unser
Startschuss von Kultier2010.

Nach dem Gottesdienst werden wir in
verschiedenen Gefährten wie Kut-
schen, Planwagen und Bus fahren
aber auch per Pedes zum Tierheim

VFD und ASB haben ihre tatkräftige
Unterstützung bekundet. Viele
Aspekte sind zu beachten und daher
benötigen wir für eine definitive
Ankündigung dieser Veranstaltung
noch ein wenig Zeit.

Aber in der nächsten Ausgabe wer-
den wir Sie informieren. Soviel von
unserer Kultier2010.

www.kultier2010.de

4

Monika Dahlmann und Elisabeth Gibas
repäsentierten den Tierschutzverein Groß-Essen
in Dortmund.

Vom 27. bis 29. August 2010
findet im Rahmen des Kultur-
hauptstadtjahres ein bundes-
weiter überkonfessioneller
Kirchentag „Mensch und Tier“
in Dortmund statt.

Auf der Suche nach einem geeigneten Veranstaltungsort
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Lese-/Hörtipps

Lese-Geschenktipps

Haie, Wale & Delfine

Schon im Kindergartenalter fragen
manche Sprösslinge ihren Eltern
Löcher in den Bauch. Doch nicht
immer kann man diese Löcher auch
richtig beantworten. Der Wissens-
durst neu gestillt werden kann mit der
Edition Grips! aus dem Contmedia
Verlag. Der Band „Haie, Wale & Del-
fine“ führt als Lexika die Kinder in die
Tiefen der Ozeane und gibt detailliert,
aber kindgerecht Auskunft über unse-
re Mitbewohner der Erde.

Ein schönes Geschenk für Kinder ab
5 Jahren. In der gleichen Reihe auch
erschienen: Wilde Tiere.

Edition Grips!
Haie, Wale & Delfine.
Burg: Contmedia Verlag 2009.
9,95 €. ISBN 978-3-937775-44-9

Die 66 verrücktesten
Tierstimmen der Welt

Die Welt ist voller Klänge, vor allem
Tiere geben unserer Erde ihren ein-
zigartigen Sound. Ob im nächtlichen
Wald, im tiefen Ozean oder der glei-
ßenden Savanne. Wir hören große
und kleine Tiere mit all ihrer Arten-
vielfalt und Fremdheit. Der Biologe Dr.
Mario Ludwig hat in diesem Lese-
Hör-Paket die faszinierendsten Tier-
laute der Welt zusammengetragen.
Ob das Kichern einer Tüpfelhyäne,
das Knallen eines Pistolenkrebses,
man hört hier eine eindrucksvolle
Sammlung der Evolutionsgeschichte.
Ein Muss für alle Naturfreunde!

Mario Ludwig: Die 66 verrücktesten
Tierstimmen der Welt.
München: blv Verlag 2009.
14,95 €. ISBN 978-3-8354-0561-5.

Vegetarisches fürs Fest

Manche Familien haben zu Weih-
nachten ein Traditionsgericht, man-
che überlegen sich gerne Neues. Ein
besonderes Festtagsessen soll es
schon sein, aber gelingt das auch
ohne Gans und Co.? Heike Kügler-
Anger zeigt, dass dies ganz einfach
möglich ist und lädt Sie zu einer kuli-
narischen Auswahl durch zwölf Län-
der ein, die aus festlicher Tradition
heraus viele vegetarische Spezialitä-
ten hervorgebracht haben.
Neben den Rezepten gibt das Buch
auch stimmungsvolle Einblicke in die
unterschiedlichen Bräuche der vor-
gestellten Länder.

Heike Kügler-Anger:
Vegetarisches fürs Fest.
Darmstadt: pala-Verlag 2009.
9,90 €. ISBN 978-3-89566-265-2.
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Je früher es nun dunkel und kälter wird, desto mehr genießt man die Abende mit einem schönen
Buch. Und warum nicht mal wieder Groß und Klein damit unter dem Weihnachtsbaum erfreuen?

Text: Sandra Jansen
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Am 22.09.09 hielt Günther Bloch bei
uns ein Seminar über Hundeverhal-
ten. Am Morgen fuhr ich mit
gemischten Gefühlen zur Arbeit:
einerseits freute ich mich auf ein inter-
essantes Thema, andererseits kamen
mir aber auch Gedanken wie: „Puh,
acht Stunden Seminar, teils im dunk-
len Keller, vielleicht nur langweiliges
Gelaber oder zu viele Informationen,
die man nicht so schnell verarbeiten
kann. Und was mache ich, wenn

dieser Bloch über-
haupt nicht

reden kann
und es
schwer fällt

zuzuhören?
Na, das kann

ja ein Tag ge-
ben!“

Aber ich war
schl ießl ich
angemeldet
und so eine
Chance Gün-
ther Bloch live
zu erleben
b e k o m m t
man ja

auch nicht häufig. Einige Kolleginnen
kannten ihn schon und machten mir
Mut, dass seine Seminare auf keinen
Fall nur trockene Theorie waren.

Wer ist Günther Bloch?
Und dann war er da: eine kleine
unauffällige Person mit schlabberi-
gem, ausgewaschenem Pullover und
ebensolcher Jeanshose. Auf der Stra-
ße würden die Meisten ohne weite-
res Beachten an ihm vorbei laufen
und man beginnt zu ahnen, dass es
vielleicht genau das ist, was er will:
unauffällig sein, um so Verhaltens-
weisen anderer besser beobachten
zu können. Während sich andere
Seminarführer besonders chic
machen, hat man bei Günther Bloch
den Eindruck, dass er geradewegs
auf dem Weg in die kanadischen Wäl-
der zu seinen Wölfen ist. Und diese
sind auch auf seinem Pullover abge-
druckt: Silhouetten von Wölfen in
unterschiedlicher Körperhaltung.
Spätestens jetzt wird klar: dieser
Mensch steht voll und ganz hinter
dem, was er auf seinen Vortragsrei-
sen erzählt. (Unter dem Pullover trägt
er übrigens ein T-Shirt; Motiv darauf:
natürlich ein Wolf!)

Es geht hinunter in den abgedunkel-
ten Keller. Aufgeregtes Gemurmel
erfüllt den Raum bis Günther Bloch
anfängt zu erzählen. Plötzlich werden
alle ruhig und lauschen gebannt. Mit
seinem köllschen Dialekt denkt man
anfangs an eine Karnevalsveranstal-
tung, aber das legt sich schnell.
Obwohl: zu lachen gab es viel, denn
Bloch redet, wie ihm die Schnauze
gewachsen ist. Aber er lässt auch viel
Nachdenkliches mit einfließen. Wenn
er von seinen Wölfen spricht, von
dem Verhalten der Tiere untereinan-
der, dann ist das nicht nur für Hun-
dehalter interessant. Überhaupt ver-
gleicht er oft Mensch und Wolf,
bedauert die Kinder in der heutigen
Zeit, spricht über die Verrohung unse-
rer Gesellschaft, die nichts mehr mit
der Kooperationsbereitschaft von
Wölfen gemein hat und bemerkt so
nebenbei, dass er mit dem Wort
„Lebensabschnittspartner“ nichts
anfangen kann, dass er dazu steht
monogam mit seiner Frau zu leben.

Später bei der Praxis im Freilauf des
Tierheims weist er uns immer wieder
darauf hin, dass wir zu hektisch mit
den Hunden umgehen, dass uns die

Gut gelaunte Teilnehmer beim Seminar mit Günther Bloch

Seminar mit Günther Bloch
im Tierheim Essen Text: Silke Pett

6
Halon war einfach nur Klasse in der
Zusammenarbeit mit anderen Hunden.
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Ruhe fehlt und vermutet, dass es wohl
an dem Großstadtleben liegt und dass
uns im Laufe unserer Zivilisation viel
verloren gegangen ist.

Zivilisation gestern und heute
Er zeigt einen 90 Jahre alten Film über
Aborigines, die im Einklang mit der
Natur leben. Eine Stelle hat es ihm
besonders angetan: Ein Aborigines
isst ein Stück Fleisch, um ihn herum
viele Dingos, die mit dem Menschen-
clan zusammen leben. Einer davon
versucht dem Mann das Fleisch zu sti-
bitzen. In einer blitzschnellen Bewe-
gung bekommt er dafür einen Klaps,
ganz unaufgeregt, der Aborigines isst
einfach weiter, es sieht aus, als wäre
nichts gewesen. Diese Szene liebt
Bloch, zeigt sie immer wieder. So will
er mit Hunden umgehen: unaufge-
regt, situationsabhängig, ohne gro-
ßes Bohai, ohne nachtragend zu sein.

Einen Klaps findet er natürlicher als
das was viele „Hundeflüsterer“ pro-
pagieren: in Büchern steht oft, den
Hund nicht zu beachten, manchmal
wird sogar empfohlen ein Tier tage-
lang auszugrenzen. Das ist für Bloch
Tierquälerei: Hunde als Rudeltiere,
brauchen den Zusammenhalt – eben
mit uns Menschen. Nicht Erziehung,
sondern Beziehung steht im Vorder-
grund. Vertrauen muss dabei immer
an erster Stelle stehen. Eine artge-
rechte Hundehaltung heißt für ihn,
dass die Tiere eng mit uns Menschen
zusammenleben. Nur dafür ist nach
Günther Bloch aus dem Wolf der
Hund geworden.

Hunde und Wölfe
Wir lernen etwas über Grundcharak-
tere – egal ob bei Wölfen, Hunden
oder Menschen. Sie werden unter-
schieden in Typ A; der extrovertierte

Typ, der alles neugierig untersucht,
wagemutig ist. Im Gegenteil zu Typ B;
der introvertierte Typ, der Vorsichtige,
der bei neuen Situationen erst mal
abwartet. Natürlich gibt es unter-
schiedliche Zwischenstufen, aber die-
ser Grundcharakter verändert sich
nicht, unabhängig von Erziehung und
Erfahrungen.

Bloch sagt von sich selber, dass er ein
A-Typ ist und das nimmt man ihm
auch ab. Denn so unscheinbar wie er
vielleicht wirkt, er ist ein Kämpfer;
setzt sich immer wieder mit Politi-
kern auseinander, um beispielsweise
gegen Rasselisten anzukämpfen.
Über das Seminar selbst will ich aber
gar nicht viel schreiben. Es geht zu viel
verloren, wenn man acht Stunden
auf wenige Zeilen zusammenfasst.
Ich kann nur jedem raten, ein Semi-
nar bei Günther Bloch zu belegen

7

„Seht genau hin”; Günther Bloch mit ganzem Körpereinsatz

Günther Bloch
Günther Bloch wurde 1953 in Köln geboren und ist
ein bekannter Kynologe und Autor. 1977 gründete
er in der Eifel seine bekannte „Hundefarm“ und
begann Haushunde in Gruppen zu halten und ihr Ver-
halten zu beobachten.

Zusammen mit Erik Zimen und Elli H.Radinger grün-
dete er 1991 die „Gesellschaft zum Schutz der Wölfe
e.V.“. Ab den 90er Jahren leitete er Forschungspro-
jekte über frei lebende Wölfe in Polen und Kanada,
teilweise in Zusammenarbeit mit Paul Paquet.
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oder seine Bücher zu lesen. Eines war
Bloch jedoch besonders wichtig: alles,
was wir über die Rangordnung in der
Mensch-Hund-Beziehung sagen ist
„vollkommener Schwachsinn“. Denn
dabei geht es zuerst um das Recht auf
Fortpflanzung, und die findet ja nun
mal nicht zwischen Menschen und
Hunden statt. Aggressionen, die übri-
gens ganz natürlich und erst mal über-
haupt nicht negativ belastet sind, rüh-
ren aus einem Selbstschutz oder aus
einem Wettbewerb um Ressourcen
her.

Beziehung Mensch und Hund
Uns Mitarbeitern empfiehlt Bloch
nicht nur die Hunde zu beobachten,
sondern vor allem die Interessenten
für ein Tier und auch diese in Kate-
gorien einzuteilen. Dies ist wichtig,
damit bei der Vermittlung Mensch
und Hund auch wirklich zusammen

passen und so eine dauerhafte Ver-
mittlung gewährleistet wird.

Auch beim Praxisteil zeigt
er uns Tricks im Umgang mit
unseren Tierheimhunden,
zeigt Übungen, um den
Grundcharakter eines Hundes
schnell festzustellen.

Ist der Hund der bessere Mensch?
Am Ende des Seminars wird klar,
warum mir dieser Mensch so sympa-
thisch ist: Ihm ist die Beziehung zu
den Hunden wichtig und damit sind
auch alle Emotionen mit einge-
schlossen, die andere Hundetrainer
ausgrenzen. Bei Bloch darf geknub-
belt und getobt werden, der Hund
darf mit ins Bett,
wenn beide Sei-
ten damit keine
Probleme haben.

Denn in der
Mensch-Hund-
Beziehung geht
es eben auch um
Emotionen. Selbst
die Wissenschaft
hat mittlerweile
festgestellt, dass
bei der Haustier-
werdung nicht
nur das Verhalten
von Mensch und
Hund sich ange-
passt hat, son-
dern eben auch
die Emotionen
untereinander.

Und genauso ist es auch bei den
Blochs zuhause. Günther Bloch hat
zugegeben, dass der eigene Dackel
fast den ganzen Tag auf dem Schoß
sitzt, er hält nichts von einem Kada-
vergehorsam und trotzdem (oder
gerade deswegen) sind seine Hunde
folgsam. Und im Bezug auf Betteln
am Frühstückstisch hat seine Frau die
besten Argumente parat: mit den
Worten „Mich stört es nicht!“ hat
selbst ein Günther Bloch nichts mehr
entgegenzusetzen.

Wir: Halon, Paul und Quint
sind alle im Tierheim Essen und
suchen ein neues Zuhause!

Paul ist ein unerzogener Haudegen,
der aber irgendwann sehr müde wurde.

Quint beeindruckte bei dem Test "Warnweste"
durch eine absolute Abgeklärtheit.
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Abschied vom geliebten Tier

Der Tierheimalltag bietet häufig ein
Wechselbad der Gefühle. Angefan-
gen von den glücklichen Momenten
wenn ein Tier, das lange bei uns war,
endlich ein gutes Zuhause gefunden
hat bis zu den traurigen Begebenhei-
ten, wenn wir uns von einem Tier
verabschieden müssen, weil die
gesundheitliche Situation nur noch
die Euthanasie als einzige Möglichkeit
der Hilfe zulässt.

Häufig stehen Menschen vor unse-
rer Tür, die uns die Hinterlassen-
schaften ihrer verstorbenen Tiere mit-
bringen und unter Tränen von ihrem
Liebling erzählen. Manche kommen
direkt vom Tierarzt, bei dem sie ihr
Tier haben einschläfern lassen zu uns
um einem neuem Tier ein Zuhause zu
geben. Andere brauchen Wochen,
Monate oder vielleicht sogar Jahre
um den Tod ihres Familienmitgliedes
zu verarbeiten. So unterschiedlich die
Trauerverarbeitung bei den verschie-
denen Menschen verläuft, eines
haben nahezu alle gemein: Den
Schmerz, der mit dem Verlust eines
geliebten Tieres einhergeht.. Häufig
begegnen die Mitmenschen den Trau-
ernden mit Unverständnis, Ignoranz
und Sprüchen „Es war doch nur ein
Tier“. Doch für die Tierhalter war ihr
Tier viel mehr; ein Familienmitglied,
Partner- oder Kindersatz, dessen Tod
großen Schmerz und Leid für die

Betroffenen mit sich bringt. Diesen
Menschen möchte ich das Buch „
Abschied vom geliebten Tier“ der
Autorin, Dr. med. Vet Carmen Sta-
ebler, ans Herz legen.,. Frau Dr. Sta-
ebler, die als Tierärztin häufig mit der
Trauer und dem Schmerz der Patien-
tenbesitzer konfrontiert wird,
beschäftigt sich in ihrem Buch ein-
gehend mit diesem Thema. Auf 208
Seiten fasst sie Erfahrungsberichte
trauernder Tierhalter und Informa-
tionen zum Thema zusammen. Das
Buch gibt überdies tiefe Einblicke in
den Trauerprozess und die Gefühls-
welt einiger Tierhalter und kann
daher mit Fug und Recht als „Ein Rat-
geber für den Umgang mit der Trau-
er“ bezeichnet werden. Carmen Sta-
ebler beleuchtet in ihrem Buch die

Entstehung der Beziehung zwischen
Mensch und Tier und zeigt auf, wie
dieses Band mit dem Tod des Tieres
zerstört wird. Viele Tierbesitzer rea-
gieren neben ihrer Trauer und dem
Verlustschmerz mit Schuldgefühlen.
Das Kapitel „Den Trauerprozess ver-
stehen“ beschäftigt sich speziell mit

diesen Schuldgefühlen und erklärt,
dass diese zur normalen Trauerbe-
wältigung gehören.

Neben Informationen und Erläute-
rungen zum Thema „Trauer und
Abschied“ gibt die Autorin auch Hil-
festellungen, die den Betroffenen
ermöglichen sollen aus dem Kreislauf
von Trauer, Schmerz, Verzweifelung
und Selbstvorwürfe wieder heraus zu
finden und rät ihnen sich mit ande-
ren Trauernden auszutauschen. Das
Buch schafft es auf einfühlsame Art
und Weise dieses sehr sensible Thema
aufzugreifen, darauf einzugehen und
es auch für Nicht-Tierbesitzer ver-
ständlich darzustellen. Ein tröstendes
Geschenk für alle Menschen, die um
ihr verstorbenes Tier trauern.

Abschied vom geliebten Tier -
Ein Ratgeber für den Umgang
mit Trauer.
Herausgegeben von
Dr. med. vet. Carmen Stäbler
Books on Demand GmbH.
Norderstedt, Erscheinungsjahr 2004.
20,00 €. ISBN 3-8334-1615-7.
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Liebevoll gestaltetes Tiergrab

Text und Foto: Stefanie Kranjc
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Viele Tierfreunde, die selbst mit einem
Tier zusammenleben, haben noch nie
wirklich nachgerechnet, was der
Unterhalt des Hundes oder der Katze
wirklich kostet.

Als unsere Frau Krummbein in unse-
ren Haushalt kam, hat mein Mann
mich gefragt, was so eine Katze
eigentlich kostet, er wollte nur einmal
eine Ahnung davon haben. Über-
schläglich ermittelte ich spontan
einen Betrag von 1 Euro, mit Tier-
arztkosten umgerechnet vielleicht
1,5 Euro. Das führte dazu, dass
unsere Katze Frau Krummbein den
Zweitnamen in Anlehnung an asiati-
sche Namensgebung ‚Für-1-Euro-
fünfzig-Freude-am-Tag’ erhalten hat,
der im Alltag nicht eingesetzt wird,
weil viel zu lang. Man stelle sich das
vor, da steht man an der Terrassen-
türe und ruft: Für-1-Euro-fünfzig-
Freude-am-Tag – Abendbrot!

Neulich kam mir der Gedanke, dass
dieser Name vielleicht zu Unrecht ver-
geben wurde, und deshalb erfolgt
hier einmal eine Nachkalkulation. Lie-
ber Leser, bitte erschrecken Sie nicht
bei diesem Wort - Nachkalkulation, es

muss im Tierschutz tagtäglich über
Geld und Kosten und Kostenerspar-
nis nachgedacht werden.

Also wollen wir doch einmal nachse-
hen, was eine privat gehaltene Frei-
gängerkatze, Europäisch Kurzhaar,
durchschnittliche Größe, durch-
schnittliches Aktivitätsverhalten kos-
tet (siehe Tabelle).

Die einzelnen Positionen
erklären sich so:

Die Katze bekommt morgens und
abends je eine 100-g-Einheit mit
Feuchtfutter von unterschiedlichen
Herstellern mit unterschiedlichen Ver-
kaufspreisen, in der Regel liegt der
Preis nahe bei 50 Cent, weswegen wir
in der Berechnung diesen Wert ohne
Weiteres einsetzen können.

Frau Krummbein braucht in der
Woche eine 400-g-Tüte mit Trocken-

10

Für 1,50 Euro
Freude-am-Tag ...

... oder was kostet der Unterhalt einer Katze? Viele Tierfreunde, die selbst mit einem Tier
zusammenleben, haben noch nie wirklich nachgerechnet, was der Unterhalt des Hundes oder
der Katze wirklich kostet. Text: Elisabeth Baumann

Viel Freude für 1,50 Euro am Tag

Anzahl Artikel Einzelpreis Gesamtpreis

730 Feuchtfutter mittl. Qualität 100 g Einheit 0,50 365,00

52 400 g Trockenfutterbeutel mittl. Qualität 5,00 260,00

12 Katzenstreugebinde Klumpstreu 20 kg 16,00 192,00

1 Schleckerchenpauschale 50,00 50,00

1 Tierarztkosten Impfung 90,00 90,00

1 Tierarztkosten Eventualposition 100,00 100,00

12 Ansparung Tierarztkosten im Alter 10,00 120,00

Jahressumme 1.177,00

Kosten je Tag 3,22



futter, die größeren Tüten werden
nicht gekauft, damit die Katze im
Napf Abwechslung findet.

Als Freigängerin nutzt unsere Katze
gerne die Naturtoilette in den Gärten
ringsherum, dafür fängt sie aber auch
die Mäuse weg, die in der Nachbar-
schaft nicht so gerne gesehen wer-
den. Mit einem Katzenstreugebinde
im Monat kommen wir also gut aus.

Regelmäßige Tierarztbesuche

Die jährliche Impfung – insbesonde-
re Tollwut – empfiehlt sich bei einer
Freigängerkatze, wir müssen auch
immer damit rechnen, spontan zum
Tierarzt fahren zu müssen, weil sie
draußen irgendetwas verkehrtes ge-
fressen hat oder sich verletzt hat,
obwohl.. mit dem Älterwerden wird
auch eine Katze gescheiter und paßt
auf sich auf.

Wer ein pralles Bankkonto hat, kann
auf die Position Ansparung verzich-
ten, aber der normale Bürger, wie die
meisten von Ihnen, lieber Leser, soll-
te sich doch darüber Gedanken
machen, dass auch eine Katze alt
wird. Altwerden kann bedeuten,
krank zu werden, und dann sind sehr
regelmäßige Tierarztbesuche Pflicht,
die schnell mit nicht unbedeutenden
Beträgen verbunden sind.

So ein Katzensparbüchlein, auf das
kontinuierlich einbezahlt wurde, ist
ziemlich beruhigend.Nicht berück-
sichtigt sind hier die Kastrationskos-
ten, wir haben vielleicht 100 Euro
beim niedergelassenen Tierarzt dafür
gelassen. Wenn wir das auf die
Lebensdauer der Katze von hoffent-
lich mindestens 15 Jahr umlegen und
bedenken, dass wir seit 2 Jahren keine
Extrabesuche beim Tierarzt hatten,
ist das in der Kalkulation vertretbar.
Wenn Sie, lieber Leser, gerade über-
legen, eine kleine Katze bei sich auf-
zunehmen, sollten Sie die Liquidität
für die Kastration in den nächsten

Tierschutz aktuell
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8 bis 12 Monaten in Ihr ganz persön-
liches Budget einplanen.

Fazit:

Somit können wir sehen, die Spon-
tankalkulation, von der oben berich-
tet wurde, lag deutlich daneben.
Trotzdem, Frau Krummbein bleibt
unser liebes Familienmitglied und
behält auch den Zweitnamen, weil er
genau das ausdrückt, was sie für uns
bedeutet – für einen überschaubaren
Betrag erhalten wir jede Menge Glück
und Freude am Tag!
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Die gute Tat

Frau Ute Schwab
Im Gedenken an die Verstorbene spendeten die
Trauernden für den Tierschutzverein Groß Essen e.V.
Frau Schwab war nicht nur Tierfreundin, sondern ihre
Liebe galt speziell den Katzen. Wir haben deshalb im
Sinne von Frau Schwab gehandelt und von den Spen-
den zahlreiche Kuschelhöhlen und Katzenspielzeug
erworben.

Frau Anna F. Ponert
war ein herzlicher, natürlicher, immer hilfsbereiter
Wirbelwind, der die schon bei der Mutter vorhandene
Tierliebe traditionsgemäß fortsetzte und den Tier-
schutzverein Groß Essen e.V. zum Erben einsetzte.
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Wir danken allen und drücken Ihren Familien unser Beileid aus. Wir werden Ihrer stets gedenken
und das dem Tierschutzverein Zugedachte im Sinne der Verstorbenen für die Tiere und das Tierheim
verwenden.

Der Tierschutzverein Groß Essen e.V.
gedenkt seiner verstorbenen Mitglieder und Gönner

Frau Roswitha Holzgreve,
deren Wohnung dadurch auffiel, dass überall Poster
mit Tieren zu sehen waren und die – so wurde gesagt
– dem Tierheim besonders zugetan war, was sie
dadurch dokumentierte, dass sie den Tierschutz-
verein Groß Essen e.V. zum Erben ihres Vermögens ein-
setzte.

Frau Marlies Maseberg,
die als Reiseverkehrskauffrau viele Länder bereiste
und aus diesen Reisen vielleicht ihre Liebe zu den
„Hippos“ mitnahm, die sich in allen Größen und
Varianten neben anderen Tierfiguren in der Wohnung
fanden. In ihrer Jugend gab es in der Familie zwei
Chow Chows. Aufgrund ihrer Vollzeitberufstätigkeit
konnte sie leider selber kein Tier halten, brachte ihre
Tierliebe jedoch dadurch zum Ausdruck, dass sie
einen Großteil ihres Vermögens dem Tierschutzverein
Groß Essen e.V. zukommen ließ.

Frau Helga Heinenberg
Auch sie setzte den Tierschutzverein zum alleinigen
Erben ein. Wir organisierten die Beerdigung und unse-
re 2. Vorsitzende, Frau Stefanie Kranjc, begleitete die
Verstorbene auf ihrem letzten Weg.

tier&umwelt
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Spenden und Beiträge:
Sparkasse Essen: BLZ 360 501 05, Konto-Nr.: 491 31 33 · Postbank Essen: BLZ 360 100 43, Konto-Nr.: 286 184 37

Öffnungszeiten
Albert-Schweitzer-Tierheim

Grillostraße 24, 45141 Essen
Tel.: 0201-32 62 62
www.tierheim-essen.org
th-info@tierheim-essen.org

Di, Mi und Fr: 13-17 Uhr
Do: 13-19 Uhr
Sa: 11-14 Uhr
Mo, So und Feiertags geschlossen

Tierärztlicher Notdienst
Tierärztliche Klinik für Kleintiere

Dr. med. vet. Hans Jürgen Apelt

Stankeitstr. 11

45326 Essen

TeL.: 0201-34 26 04

Fax: 0201-35 54 12
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Helfer für unser Infomobil gesucht

- Sie möchten das Tierheim ehrenamtlich
mehr unterstützen?

- Sie haben am Wochenende häufig Zeit?
- Sie sprechen gerne mit Menschen und Kindern?

Dann suchen wir genau Sie!

Unser Tierheim-Infomobil
steht vor allem in den Som-
mermonaten immer wieder
auf Stadtteilfesten und
anderen Veranstaltungen.
Wir nutzen diese Möglich-
keit, um bei den Bürgern
und Tierfreunden vor Ort
zu sein, das Tierheim vor-

zustellen, ein kleines Glücksrad zugunsten der Tier-
heimtiere zu betreiben, Fragen rund um das Tierheim,
Tiere und den Tierschutz zu beantworten.

Doch leider haben wir nicht immer genügend Mitarbeiter
und Helfer, die regelmäßig und mehrere Stunden am
Stand des Infomobils tätig sein können. Optimal wäre
es sogar, wenn Sie fahrtechnische Erfahrungen mit
Anhängern hätten, um das Infomobil selbständig vor Ort
zu bringen.

Wenn Sie unsere Arbeit am Infomobil also ehrenamtlich
unterstützen möchten, melden Sie sich doch bitte tele-
fonisch oder per E-Mail mit dem Stichwort „Infomobil“
bei Frau Jansen.

Tel. 0201-326262 (Mo-Do 9-12 Uhr),
th-info@tierheim-essen.org

Sachspenden gesucht
Nicht immer bitten wir „nur“ um Spenden für Futter und
Medikamentenkosten. Wir freuen uns auch noch über
Ihre Sachspenden für unsere bevorstehende Tombola
und zahlreiche Kleingewinne für das Kinderglücksrad wie
z.B. Seifenblasen, kleine Bälle o.ä.

Verletzungsarmes Wurfmaterial benötigen wir übrigens
immer noch in großer Form für unser Projekt „Karne-
val“. Unser Tierheim nimmt 2010 zum ersten Mal am
Essener Rosenmontagszug teil. Unter dem Motto „Bei
uns ist jeden Tag Katerstimmung!“ möchten wir mit
einem Augenzwinkern auf den Rückgang von Spen-

dengeldern aufmerk-
sam machen. Wir freu-
en uns sehr über grö-
ßere Mengen kleiner
Wurfmaterialien für
unseren Wagen. Denn
genau diese Gelder
möchten wir nicht von
angesprochenen Spen-
den abziehen. Melden
Sie sich einfach im Tier-
heim!
Telefon: 0201-27 95 615
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Aufgefallen?
Ja, Inserate hier fallen auf und wir brauchen

Ihre Hilfe. Denn dieses Magazin wird über
Anzeigen finanziert.

Bitte schalten Sie ein Inserat.

Telefon: 02421-952565
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Überweisungsauftrag/Zahlschein

(Name und Sitz des beauftragten Kreditinstituts) (Bankleitzahl)

Benutzen Sie bitte diesen Vordruck
für die Überweisung des Betrages von
Ihrem Konto oder zur Bareinzahlung.
Den Vordruck bitte nicht beschädigen,
knicken, bestempeln oder beschmutzen.

Datum Unterschrift

Konto-Nr. des Empfängers Bankleitzahl

PLZ und Straße des Spenders: (max. 27 Stellen)

Betrag: EUR, CENT

Bitte geben Sie für die
Spendenbestätigung Ihre
Spenden-/Mitgliedsnummer
oder Ihren Namen und
Ihre Anschrift an.

S
P

E
N

D
E

Empfänger: (max. 27 Stellen)

T I E R S C H U T Z V E R E I N G R O S S - E S S E N E . V.

E U R

4 9 1 3 1 3 3 3 6 0 5 0 1 0 5

19
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Sehr geehrter Spender!

Spendenanuns sindsteuerlich
absetzbar. Bitte tragen Sie im
Überweisungsträger Ihrenvol-
len Namen und Ihre Anschrift
ein. Sie erhalten danach von
uns eine Spendenbescheini-
gung und natürlich regelmä-
ßig Informationen zu unserer
Arbeit. Bei Spenden bis 200 €
können Sie den Quittungs-
beleg ausfüllen, bei Ihrer Bank
abstempeln lassenund für Ihre
Steuererklärung verwenden.

Wir sind wegen Förderung des Tier-
schutzes nach dem letzten uns zuge-
stellten Freistellungsbescheid des
Finanzamt Essen-NordOst, Steuer-Nr.
111/5727/1397, vom 8.07.2009 für die
Jahre 2008 bis 2013 nach § 5 Abs. 1 Nr.
9 des KStG von der Körperschaftssteu-
er befreit. Es wird bestätigt, dass die
Zuwendung nur zur Förderung des Tier-
schutzes (i. S. d. Anlage 1 – zu § 48 Abs.
2 EStDV – Abschnitt A Nr. 11) verwen-
det wird.

Werden Sie Mitglied!
Unser Albert-Schweitzer-Tierheim nimmt pro Jahr ca.
3500 Tiere auf. Tiere, die von Ihren Besitzern ausgesetzt
oder im Tierheim abgegeben wurden. Für diese Tiere sind
wir ein vorübergehendes Zuhause, das die Kosten für Auf-
nahme, Beherbergung und Versorgung der Tiere (Futter,
Tierarztkosten, Strom und Wasser für das Gebäude u.v.m.)
tragen muss. Ohne die Mitgliedsbeiträge und zahlreichen
privaten Geld- und Sachspenden wäre die Unterhaltung
eines solchen Tierheimes nicht möglich.

Mit einem Jahresbeitag von
20 € kanneineTierheimkatzeeinenMonatgefüttertwerden
25 € wird ein Katzenwelpe gegen tödlich verlaufende

Krankheiten geimpft
50 € ermöglichen Sie die Kastration eines Kaninchens

und somit die Eindämmung der “Kleintierflut”
100 € finanzieren Sie die operative Beseitigung eines

kleinen Tumors
Mit monatlich allein nur 1,67€ können Sie Tierelend ganz
einfach lindern oder verhindern.

Was bedeutet Ihre Mitgliedschaft noch?
Mit Ihrer Mitgliedschaft unterstützen Sie alle Aufgaben und
Arbeiten unseres Tierschutzvereins. Denn neben der Unter-
bringung von herrenlosen Tieren im Tierheim, heißt Tier-
schutz auch, dass wir:
>> beim Auffinden von verlorengegangenen Tieren

mithelfen,
>> telefonisch für Bürger erreichbar sind und Fragen

zum Tierschutz beantworten,
>> in der Öffentlichkeit über lokalen, nationalen und

internationalen Tierschutz berichten,
>> Führungen für Schulklassen anbieten (u.v.m.).

Mitgliedschaft

Hiermit trete ichalsMitglieddemTierschutzvereinGroß-
Essen e.V. bei. Ich möchte folgenden Betrag entrichten:

20 € 25 € 50 € 100 €

monatlich 1/4 jährlich 1/2 jährlich pro Jahr

oder den Mindestbeitrag von 20 € pro Jahr
(für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren 5 €)

Name, Vorname:

geb., Beruf:

Straße, Hausnummer:

PLZ, Wohnort:

Telefon, Mail:

Datum, Unterschrift:
(Bei Kindern/Jugendlichen Unterschrift des Erziehungsberechtigten)

Im frankierten Briefumschlag einsenden an:
Tierschutzverein Groß-Essen e.V.
Grillostraße 24, 45141 Essen
oder im Tierheim abgeben

�

�

Spenden-/Mitgliedsnummer oder Name des Spenders: (max. 27 Stellen) ggf. Stichwort

Kontoinhaber/Einzahler: Name, Ort (max. 27 Stellen)
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Patenschaft für Tierheimtiere
Was ist eine Patenschaft?
Wie Sie vielleicht wissen, leben in unserem Tierheim
einige Tiere schon seit vielen Monaten, manche sogar seit
Jahren. Niemand möchte sie in ein neues Zuhause auf-
nehmen. Die Gründe sind unterschiedlich: Manche Tiere
sind alt, manche gehören der “falschen” Rasse an, ande-
re Tiere haben chronische Krankheiten oder körperliche
Gebrechen. Machmal gibt es auch keinen erkennbaren
Grund, die Tiere werden einfach von Besuchern überse-
hen. Um auch für diese Tiere Tierarzt- und Futterkosten
bezahlen zu können, vergeben wir Patenschaften für sie.

Wie funktioniert eine Patenschaft?
Eine Patenschaft ist eine finanzielle Unterstützung für das
jeweilige Tier. Pflege und Betreuung übernimmt weiter-
hin das Tierheim.

Besprechen Sie mit den Pfleger/innen der jeweiligen Tier-
abteilung, welches Tier dringend eine Patenschaft benö-
tigt. Denn z.B. für einen Welpen eine Patenschaft zu über-
nehmen, der schnell vermittelt ist, macht wenig Sinn.
Wenn Sie sich für ein Tier entschieden haben, füllen Sie
den nebenstehenden Abschnitt aus und reichen ihn im
Tierheimbüro ein. Der monatliche Beitrag für die Paten-
schaft beträgt mindestens 10,00 Euro.

Bei Übernahme einer Patenschaft erhält der Zwinger bzw.
der Raum oder Käfig eine Patenurkunde mit Ihrem Namen.
Das erhöht häufig die Vermittlungschancen für diese Tiere,
da Besucher aufmerksamer werden.

Patenschaften können auch verschenkt werden.
Informieren Sie sich!

Patenschaft

Ja, ich möchte die Patenschaft
für ein Tier übernehmen!

Ich möchte monatlich ___________ Euro für mein

Patentier bezahlen und trage gerne die Patenschaft

für Hund/Katze/Kleintier ____________________.

ich bezahle für meine Patenschaft

per Dauerauftrag

ich bezahle per Überweisung (Sparkasse

Essen, Kto.Nr. 491 31 33, BLZ 360 501 05)

ich bezahle bar im Tierheim

Name, Vorname:

Straße, Hausnummer:

PLZ, Wohnort:

Datum, Unterschrift:

�
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Name: _________________

Vorname: _______________

Straße: _________________

Plz./Ort: ________________

hat heute dem
Tierschutzverein
Groß-Essen e.V.

Betrag: _______________ €
gespendet.

Datum: _________________

Stempel Kreditinstitut
Freistellung siehe Rückseite �
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Tiere suchen
ein Zuhause

Rembrandt
Mit seinen ausgefransten Ohren sollte dieser Hund eigentlich van Gogh heißen,
doch er wurde auf den Namen Rembrandt getauft. Er wurde von einem ande-
ren Tierschutzverein übernommen und kommt ursprünglich aus Fuerteventura.
Dortmusserbereits, dieOhrenbezeugenes, schlimmeserlebthaben.Trotzallem
istRembrandtein richtig lebenslustigerundvorallemmenschenbezogenerHund,
der am liebsten den ganzen Tag beschmust werden will. Natürlich muss er noch
einiges lernen und als Podenco hat er einen Jagdtrieb. Gesucht werden Men-
schen mit viel Enthusiasmus, die aus Rembrandt einen Traumhund machen.

Pinselo
Pinselo ist ein richtig kerniger Vertreter seiner Rasse, auch, wenn man ihm es
nicht von seiner Körpergröße ansieht. Wenn es nach ihm ginge, wären seine
neuen Besitzer den ganzen Tag mit ihm unterwegs. Er wurde bereits 2007 dem
Tierheim übereignet, da er eine Verletzung am Auge hatte. Diese ist mittler-
weile verheilt, das Auge bleibt aber trübe. Doch damit hat das kleine Power-
paket keine Probleme. Er war dann einige Zeit vermittelt, doch leider sind beide
Besitzer erkrankt und mussten sich schweren Herzens von dem liebenswerten
Kerl trennen. Nach einer Eingewöhnung ist Pinselo sehr verschmust und ver-
spielt - allerdings nur bei Erwachsenen. In der Vergangenheit hat er so schlech-
te Erfahrungen mit Kindern gemacht, dass er diese nun nicht mehr mag. Bei
anderen Hunden entscheidet die Sympathie. Gesucht wird ein sportliches
Zuhause. Da Pinselo nicht so gut alleine bleibt, sollte entweder immer jemand
zuhause sein oder die Möglichkeit bestehen, dass er überall mit hin genom-
men werden kann.

Kiwi
Diese ca. 1-jährige Katze wurde bereits im Juni in der Kiwittstr. aufgefunden
und bekam daher den Namen Kiwi verpasst. Sie sollte als Freigängerin vermit-
telt werden und besitzt ein besonderes Merkmal: sie trägt ihren Schwanz soweit
aufrecht, dass er fastüberdenkomplettenRücken liegt. BeimSpielenundToben
stört sie das nicht, von daher kann sie nach Herzenslust durch das Gehege im
Tierheim fetzen. Kiwi ist sehr neugierig und aufgeschlossen, zieht aber momen-
tan noch die Spielstunden den Schmusestunden vor. Sie weiß ganz genau, was
sie möchte und zeigt auch klar, was sie nicht möchte. Daher sollten Kinder im
neuen Zuhause bereits älter sein. Mit Artgenossen kommt die hübsche Katze
nur bedingt zurecht. Wie Mädchen im Teenageralter wird da gerne mal etwas
rum gezickt. Kater werden auf jeden Fall bevorzugt behandelt.

Kleintiere
Häufig werden Kleintiere wie Kaninchen oder Meerschweinchen auf Wunsch
der Kinder angeschafft, weil sie so niedlich sind oder der Wunsch nach einem
Hund den Eltern aufwendiger erscheint. Die Kinder verlieren nach der ersten
Begeisterung schnell die Lust, sich regelmäßig um die Tiere zu kümmern oder
gar den Käfig zu reinigen. Viele Kleintiere fristen dann ein trostloses Käfigle-
ben in irgendeiner Kinderzimmerecke oder werden ins Tierheim abgeschoben.

Rembrandt

Pinselo

Kiwi

Kleintiere
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Kinder und Tiere -
Tiere und Kinder

Ein Thema, für das sich, wenn es richtig angegangen wird, wohl
nur eine Antwort finden lässt: dass es nämlich für Kinder und
Tiere richtig schön ist, zusammen zu leben und aufzuwachsen.

Text: Christiane Klaffert

In meiner Tätigkeit als Rechtsanwäl-
tin, habe ich leider auch häufig mit
Beispielen zu tun, in denen es nicht
so gut läuft.

In der Tageszeitung liest man in letz-
ter Zeit häufig darüber, dass Kinder
vom Jugendamt in Obhut genom-
men werden müssen oder das das
Sorgerecht der Eltern für Ihr Kind ent-
zogen werden soll. Solche schwer-
wiegenden Entscheidungen werden
durch das Familiengericht überprüft.
Den Kindern, um die es dabei geht,
wird – damit auch ihr Wille beim Fami-
liengericht vorgetragen werden kann
– ein sog. Verfahrensbeistand
zugewiesen. Wenn ich
als Rechtsanwältin
die Aufgabe eines

Verfahrensbeistandes für Kinder aus-
übe, besuche ich die Kinder, wenn sie
noch zu Hause leben, in den Famili-
en. Dabei treffe ich fast immer auf
Tiere, die dort leben: meistens meh-
rere Hunde oder Katzen, Vögel, Fische
aber auch Exoten.

Leider fällt mir dann auch auf, dass
häufig die Probleme der in diesen
Gerichtsfällen betroffenen Kinder
auch Probleme der Haustiere sind. So
befand sich z.B. der Wellensittich in
der Familie, in der die 3 Kinder
geschlagen worden sein sollten, in
einem kleinen
Käfig auf

dem Fußboden des dunklen Bade-
zimmers bei geschlossener Badezim-
mertür…

In einer anderen Familie mit 3 Kindern
gab es 4 Hunde der Größe von Labra-
dor-Mischlingen sowie 3 Katzen. Als
ich kam, waren die Hunde bereits im
Junghundalter. Alle 4 waren als Welpe
dort gelandet: einen wollte die Mut-
ter für sich haben, einen für den
Lebensgefährten, einer aus dem sel-
ben Wurf war von Freunden, die
schnell erkannt hatten, dass ein
Welpe nicht stubenrein auf die Welt
kommt und auch nicht den ganzen
Tag im Körbchen liegen möchte,
zurückgegeben worden. Ein 4. Welpe
war irgendwie noch übrig und als die
Mutter gefragt wurde, ob sie den

Kleinen nicht auch nehmen wolle,
schien alles einfach und er

zog auch noch ein,
da ja die Oma
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auch einen Welpen haben wollte.
Den 4 Rabauken ging es gut: Sie tob-
ten durch die Wohnung, arrangierten
sich mit den Katzen, hinterließen ihre
Häufchen und Pfützen überall, auch
in den Kinderzimmern, kippten
bevorzugt die gefüllten Wassernäpfe
um, so dass sich Wasserpfützen mit
Urinpfützen und Häufchen mischten,
eroberten die Betten der Kinder, spiel-
ten mit dem Kinderspielzeug….

Spaziergänge mit 4 Welpen waren
schwierig und fielen deshalb meistens
aus, die Truppe kam in einen winzi-
gen Garten und begann dort recht
erfolgreich mit der „Gartenarbeit“.
Dazwischen die Kinder, die die Hin-
terlassenschaften wegräumen soll-
ten, damit die Mutter sich um die
Wäsche, Einkäufe und alles andere
kümmern konnte...

Dass dies nicht klappen konnte, wird
wohl jedem einleuchten. Irgendwann
kam das Jugendamt, denn die Kinder
verwahrlosten: Geld war knapp und
auch nicht immer vorhanden, die Klei-
dung war unsauber, die Hausaufga-
ben nicht gemacht, Schulmaterialien
nicht vorhanden, ein Ansprechpart-
ner für die Lehrer fehlte.

Solche Zustände sind – so meine ich
– falsch verstandene Tierliebe. Leider
ist es schwierig, manchmal unmög-
lich, den Eltern zu erklären, dass es für
die Kinder und auch die Haustiere
ganz schlimm ist, weiter so zu leben.
Denn: In diesem Fall hingen sowohl
Kinder als auch Hunde aneinander.
Hier kann – so meine ich – nur so

geholfen werden, dass für 3 der
Hunde ein gutes Zuhause gefunden
wird (Problem: Wer darf bleiben?)
Und alle müssen lernen, diesen einen
Hund zu versorgen, mit ihm regel-
mäßig raus zu gehen usw. Und die
Eltern müssen bereit sein, eine Hilfe
über das Jugendamt zu akzeptieren,
die – und das ist auch so gewollt – Hil-
fen bei finanziellen Problemen gibt,
wie Unterstützung bei Behörden-
gängen usw. und auch kontrolliert,
dass die Wohnung in Ordnung
gebracht wird, die Kinder regelmäßig
Kindergarten und Schule besuchen
usw.

Kurz: Die Fahrtrichtung muss
wieder stimmen.

Ob den Eltern noch einmal eine
Chance gegeben werden kann, ent-
scheidet dann das Gericht mit allen
Beteiligten, Eltern, Rechtsanwälten,
Mitarbeitern des Jugendamtes,
manchmal auch Sachverständigen.

Oftmals ist die Bereitschaft in den
Familien für solche schwerwiegen-
den Einschnitte nicht da, weil das Pro-
blem erst gar nicht erkannt wird, oder
aber die – vorhandene - Kontrolle
durch einen Mitarbeiter des Jugend-
amtes nicht zugelassen wird.

Dann gibt es viele Möglichkeiten:

Die Tiere müssen abgegeben wer-
den, oder die Kinder kommen in eine
Jugendeinrichtung oder in sog.
Bereitschaftspflegefamilien und die
Tiere ins Tierheim. Manchmal – auch

das habe ich schon erlebt – bleiben
die Tiere und die Kinder kommen in
Pflegefamilien.

Aber zum Schluss noch etwas
Schönes:

In den meisten Pflegefamilien, die ich
bisher kennengelernt habe, leben
auch Haustiere. Dort kann ich jedes
Mal bei meinen Besuchen erleben,
wie Kinder den Umgang mit Haus-
tieren so lernen, wie es sein soll, näm-
lich mit gegenseitigem Respekt und
Achtung: Einfach eine Freude zuzu-
sehen.

In diesen Familien sind die Haustiere
oftmals die ersten, denen es gelingt,
den Kontakt zu einem gerade in eine
Pflegefamilie gekommenen Kind auf-
zunehmen und ihm das Gefühl von
Vertrauen und Geborgenheit zu
geben, denn viele in Obhut genom-
mene Kinder haben schlimme Erleb-
nisse zu verarbeiten und dabei hilft ein
vierbeiniger Kumpel manchmal am
besten.

Übrigens: die meisten Tiere in
diesen Pflegefamilien sind aus
Tierheimen.

Um ein noch besseres Miteinander
von Kindern und Tieren zu ermögli-
chen, gibt es im Tierheim demnächst
auch Schulungen, bei denen es
darum gehen wird, das Verhalten der
Tiere noch besser verstehen zu kön-
nen und dieses auch Kindern zu ver-
mitteln, damit man sich auch ohne
Worte versteht.
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Festessen im Sinne der Tiere

Nordische Linsen-Bällchen
Zutaten:

1 rote Zwiebel
2 Knoblauchzehen
2 EL Öl
175 g grüne Linsen
400 ml Wasser
100 g Haselnusskerne
1 kl. Stück frischer Ingwer
1 Ei
4 EL Semmelbrösel
2 EL Sojasauce
2 EL milder Senf
1 EL Honig
4 Msp. Muskatnuss
3 EL fein gehackte Petersilie
Salz, Pfeffer, Öl zum Braten

Zubereitung:
Zwiebel und Knoblauch schälen, fein
hacken und im heißen Öl anschwit-
zen. Die Linsen in einem Topf mit dem
Wasser 20 Minuten weich kochen.
Linsen abgießen und abkühlen lassen.
Die Nusskerne in einer trockenen
Pfanne kurz anrösten. Ingwer schä-
len, grob würfeln und zusammen mit
den Nusskernen in einem Mixer oder
mit einem Pürierstab fein zerkleinern.
Linsen, Zwiebel und Knoblauch zur
Nussmasse geben und gründlich
durch pürieren.

Die Masse in eine Schüssel füllen und
das Ei, Semmelbrösel, Sojasauce,
Senf, Honig und Muskat unterrühren.
Die Petersilie hinzufügen und die
Masse herzhaft mit Salz und Pfeffer
abschmecken. Mit den Händen ca. 20
kleine Bällchen formen und in einer
Pfanne mit heißem Öl braten.

Die Bällchen lassen sich sehr gut am
Vortag vorbereiten und passend zum
Festessen kurz im Backofen erwär-
men.

Dazu passen Dillkartoffeln und ein
Rahmsoße.

Finnische Apfeltorte
Zutaten:
Rührteig:

100 g Zimt-Zucker
150 g Margarine
2 Eier
300 g Mehl
100 g gemahlene Mandeln

Belag:
600 g Äpfel
100 ml Milch
2 Eier
1 EL Zucker
Vanillezucker

Zubereitung:
Aus den ersten Zutaten einen Teig
rühren. Dazu die weiche Margarine
mit Zimt-Zucker schaumig rühren, bis
sich der Zucker aufgelöst hat. Nach
und nach die Eier zugeben. Mehl und
Mandeln unterrühren, die Masse in
eine mit Backpapier ausgelegte
Springform füllen und einen finger-
breiten Rand formen.
Die Äpfel schälen, vierteln, von den
Kernen befreien und Scheiben schnei-
den und den Teig mit Apfelspalten
dicht belegen. Eier und Milch verrüh-
ren, über die Äpfel geben und mit
Vanillezucker bestreuen.
Im vorgeheizten Backofen bei ca.
200 °C auf unterster Schiene 25 Minu-
ten backen.

Den Kuchen warm mit Vanillesoße
servieren. Auch der Kuchen lässt sich
bis zum Backen hervorragend vorbe-
reiten, dazu ein paar Stunden im
Kühlschrank aufbewahren.

Hallo, liebe Kochfreunde,

es gibt Weihnachtsklassiker in jeder Familie: Omas gedeckter
Apfelkuchen, Tantes winterlicher Obstsalat als Nachtisch und
leider Gans, Karpfen und andere fette Braten.
Festlich kann man die Festtage aber auch im Sinne der Tiere
vegetarisch gestalten. Und vielleicht bringen Sie mit dem ein
oder anderen Rezept einen neuen Klassiker ins Spiel.
In diesem Sinne, frohe Festtage!

Ihre Sandra Jansen
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Die Lebensretter Birgit Oschmann und Christo von der
Rettungshundestaffel des Arbeiter-Samariter-Bund Regional-
verband Ruhr e.V. führten Polizei und weitere Rettungskräfte
zum vermissten Kind. Text: Arbeiter-Samariter-Bund

Im April fand die Jahreshauptver-
sammlung mit den Mitgliedswahlen
im Haus des Handwerks statt. Neben
den langjährigen Vorstandsmitglie-
dern wurden Elisabeth Gibas und
Monika Dahlmann neu in den Vor-
stand gewählt. Die Aktivitäten des
Tierschutzes sind mannigfaltig.

Unser Vorstand, der die Geschicke
unseres Vereins leitet:
v. l. Elisabeth Gibas, Helga Brökeland,
Monika Dahlmann, Hans Jürgen
Holler, Claudia Girsch, Stefanie
Kranjc, Christiane Klaffert, Kristina
Mühmel.

Der Vorstand stellt sich vor

Kassandra. „Wir haben die abzusu-
chenden Gebiete zunächst mit Hilfe
von Laptops und Karten eingeteilt”,
sagt Peter Haase (51), Leiter der ASB-
Rettungshundestaffel Hattingen. „Der
Heimweg führte das Kind von der
ehemaligen Volkshochschule an der
Tönisheider Straße bis zur Wohnung
der Familie in der Innenstadt. Das war
unser Ausgangspunkt“ so Haase.

Die Suche beginnt rund um das Gelän-
de der VHS. 15 Minuten nach Beginn
der Suche rennt Christo nervös zum
Kanaldeckel. Der Australien Cattle
Dog verhält sich auffällig, berichtet
Haase. „Er wollte hin, dann wieder
zurück.” Im Training lernen die
Hunde, sich zu legen und zu bellen,
wenn sie Menschen finden. Das hat
auch Christo unzählige Male geübt.
Im Einsatz zeigt er unruhiges Verhal-
ten, beschreibt Haase. Und genau
damit führt der Vierbeiner sein Frau-
chen zu dem Kind. Nur 15 Minuten,

Christo hat das schwerverletzte neun-
jährige Mädchen gefunden: Der
Hund führte sein Frauchen Birgit
Oschmann (49) zu dem Kind Kassan-
dra S. im Kanalschacht, das in akuter
Lebensgefahr schwebte. Das Kind
war in Velbert-Neviges von der Haus-
aufgabenbetreuung in einem dem
Wohnort nahe gelegenen Jugend-
zentrum nicht nach Hause gekom-
men. Um 20.50 Uhr meldeten die
Eltern sie nach vergeblicher Suche im
Umfeld bei der örtlichen Polizei-
dienststelle alsvermisst. Neben vielen
Einsatzkräften am Boden setze die
Polizei auch einen Hubschrauber mit
Wärmebildkamera und Scheinwer-
fern ein. Da die Suchen bis in die spä-
ten Abendstunden keinen Erfolg
hatte, alarmierte die Polizei die Ret-
tungshundestaffel des ASB Ruhr. Die
Staffel rückte mit vier für die Flächen-
suche ausgebildeten Hunden und
sechs Hundeführen aus und begann
um ein Uhr Nachts mit der Suche nach

nachdem der Hund die Witterung auf-
genommen hat. Seine Nase hat das
Mädchen wohl gerettet. Peter Haase
klettert in den Schacht, birgt das Kind:
„Ohne Hunde wäre die Suche schwie-
rig.” Wenn nicht unmöglich in der
Dunkelheit. Für die Arbeit der Hun-
destaffel ist der Erfolg die Bestäti-
gung: „Dass die Arbeit mit den Vier-
beinern sich lohnt”. Für Christo war
es sein erster Fund im realen Einsatz.
Das Mädchen liegt im Klinikum,
schwebt nicht mehr in Lebensgefahr,
berichtet die Polizei, ein Tatverdächti-
ger 14-jähriger ist inzwischen festge-
nommen worden.

Birgit Oschmann mit Retter Christo

Christo findet schwer verletztes
Mädchen
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Wohnraum für Kleintiere
Text: Bärbel Thomassen

Nach 20 Wochen harter Arbeit
beinahe fertig
Gerade erst haben wir die Seiten und
ein Teil des Daches provisorisch mit Pla-
nen abgedeckt, damit der Estrich gelegt
und ein Teil der Wände bereits gefliest
werden kann. Baustelle pur – egal
wohin ich schaue. In diesem Moment,
da ich diese Zeilen schreibe, finde ich
es ganz schön wagemutig, den End-
termin schon benennen zu wollen.

Was wäre allerdings eine Kernsanie-
rung ohne nicht vorhersehbare Proble-

me. Schon am ersten Tag war bei der
Abschaltung des Stroms für diesen
Bereich auch die Bereitschaftswohnung
ohne Licht und auch die Rohre waren
in der Vergangenheit nicht dort verlegt
worden, wo sie hätten sein sollen. Türen
sollten geliefert werden, fehlten dann
doch länger, das Dach wurde auch nicht
in einem Schwung komplett zuge-
macht, aber dank unserer zahlreichen
Handwerker, unseres Betriebsleiters
und nicht zuletzt unseres Bauleiters
wurden diese Probleme behoben. Dafür
tauchen beinahe täglich neue Proble-

me auf. Und die Prognose des Einzugs
ist gewagt, aber ich bin fest davon über-
zeugt, dass wir mit vereinten Kräften
nach 16 Wochen Umbaumaßnahme
fertig werden.

Wir können dank einer Stiftungsaus-
schüttung auch den Behandlungsraum
bzw. Krankenraum für die Kleintiere
einrichten. Zum Tag der offenen Tür
freuen wir uns auf Ihren Besuch, an dem
wir Ihnen auch unsere neuen Kleintier-
domizile vorstellen können.

Universalräume in Planung Richtfest Halbzeit

22 tier&umwelt
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Tag der offenen Tür
im Tierheim Essen
15.11.2009, 11–17 Uhr, Albert-Schweitzer-Tierheim (Grillostraße)

Die Besucher erwarten ein Adventsbasar, eine große Tombola, Kinderspiele,
zahlreiche süße und herzhafte Imbissstände und vieles mehr. Auch das neue
Kleintierhaus kann besichtigt werden.

• Tierheimbesichtigung • große Tombola
• Kinderspiele • Mittelalter-Feuershow
• Trödel • Tierzubehör • Schmuckstand
• Hundevorstellung
• Tierheimhunde präsentieren sich außerhalb des Zwingers
• Kaffee, Kuchen, frische Waffeln,
• Reibekuchen • vegetarischer Imbiss • Grill
• Ausstellung „Albert Schweitzer“

Bunte Attraktionen am Tag der offenen Tür

Losverkauf zugunsten des Tierheims

Tierheimhund außerhalb des Zwingers

Kontaktaufnahme bei den Allerkleinsten

Große Tombola
beim Tag der offenen Tür im Tierheim Essen

Hauptpreis:
1 Wellness-Wochenende für 2 Personen

im Weserbergland

Sponsor unseres Hauptpreises,
Klaus Schwab von Schwab Immobilien

Schöpfungsgottesdienst

15.11.2009, 10 Uhr, Essener Kreuzeskirche (Altstadt)

Ganz unter Albert Schweitzers Ausspruch „Ehrfurcht vor
dem Leben umfasst Pflanzen, Tiere und Menschen!“
stehen die zwei Veranstaltungen unseres Tierschutzvereins:
Schöpfungsgottesdienst und Tag der offenen Tür.

Wir freuen uns auf Sie beim Schöpfungsgottesdienst und Tag der offenen Tür.

Der Schöpfungsgottesdienst findet traditionsgemäß unter Leitung von Pfarrer
Steffen Hunder und der musikalischen Begleitung des Essener Gospelchors
statt. Im Anschluss an den Gottesdienst bieten wir einen Pilgerweg per pedes,
mit Kutschen und einem Bus zu unserem Tierheim an. Hier öffnen wir an die-
sem Tag die Pforten zum „Tag der offenen Tür“.
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Eichhörnchen mögen aber auch Bee-
ren, Pilze und Vogeleier. Manchmal
seht Ihr an einer gefundenen Nuss die
kleinen Nagespuren eines Eichhörn-
chens. Wenn Ihr mal genau beob-
achten möchtet, wie Eichhörnchen
eine Nuss knacken, dann legt doch
auch ein paar verschiedene Nüsse auf
einem Gartentisch aus. Wusstet Ihr
eigentlich, dass Eichhörnchen bis zu
12 Jahre alt werden können?

Ein ganz besonderer Nussknacker
- Geschichte für Kinder -

Herrlich ist die Winterzeit. Jeden Tag
findet Anna die tollsten Nüsse im
Schälchen auf dem Wohnzimmer-
tisch. Und jeden Tag darf sie ein paar

davon essen. Paranüsse, Mandeln,
Hasel- und Walnüsse schmecken ein-
fach wunderbar. Anna braucht aber
immer noch Hilfe beim Nüsse kna-
cken. Sie flutschen einfach immer so
schnell zwischen den Zangen des
Nussknackers hindurch, dass Anna
sich heute fast schon einen Finger
gequetscht hat. „Au Backe“, hat ihre
Mama da gerufen. „Da müssen wir
für Dich wohl ein Eichhörnchen zum
Nüsse knacken anstellen, oder?“

Als Anna abends im Bett liegt, denkt
sie genau darüber nach, was ihre
Mutter zu ihr gesagt hat. Eichhörn-
chen sind wirklich die tollsten Nüsse-
knacker. Sie hat es selber im Garten
gesehen. Ganz flink und hektisch

wuseln sie von Baum zu Baum im
Garten und graben ihre Vorräte aus
der Erde aus. Eichhörnchen verste-
cken im Winter nämlich viele Nüsse,
damit sie genug zu essen haben. Das
ist so, wie wenn Annas Mama in den
Keller geht, um Kartoffeln oder
Gemüsedosen herauf zu holen.

Als Anna am nächsten Morgen auf-
wacht, hat sie einen Plan, damit sie
einfacher an die Nüsse herankommt.
Sie trägt die Schale mit den vielen
leckeren Nüssen auf die Terrasse. Im
Garten hat sie eine Nussspur gelegt.
Haselnüsse mit und ohne Schale. Die
ohne Schalen hat sie aus Mamas
Backschublade stibitzt, es waren
auch nur ganz wenige.

Eichhörnchen –
Flinke Futtersucher

Hallo Kinder,
bestimmt habt Ihr im Garten oder Wald schon die kleinen roten
Puschelschwänze die Bäume hoch flitzen sehen: Eichhörnchen.
Die Eichhörnchen begeben sich im Winter auf Nahrungssuche.
Im Herbst hat es viele Nüsse und Eicheln in der Erde und Baum-
stümpfen versteckt, damit es auch bei Eis und Schnee etwas zu
Fressen hat. Text: Sandra Jansen
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Anna wartet und wartet dick einge-
mummelt in einer Ecke auf der Ter-
rasse. Da plötzlich sieht sie etwas
Rotes durch den Garten huschen. Es
ist so schnell, dass sie zwischen all
den Blättern auf dem Boden immer
nur das buschige Schwänzchen
sehen kann. Ein Eichhörnchen.
Genüsslich mümmelt es die Hasel-
nüsse. Am Schälchen angekommen
nimmt das Eichhörnchen die Nüsse
zwischen seine winzigen Pfoten und
knackt ganz flink kleine Löcher in die
Schale. Anna kommt vorsichtig her-
bei, doch das scheue Tier ist so

ängstlich, dass es
erst einmal im nächs-
ten Baum ver-
schwindet. „Hey!“,
ruft Anna, „Du
brauchst doch keine
Angst haben, Eich-
hörnchen! Du darfst
Dir ja auch ein paar
Nüsse mitnehmen!“ Anna wartet

und wartet und knackt die
angebrochene Nuss auf.

Das Eichhörnchen ist
so neugierig und

hat solch einen
großen Hun-
ger, dass es
sich bald

wieder der
Schale nähert.

1 – 2 – 3 Nüsschen hat es
blitzschnell gegessen. Die
vierte ist gerade geknackt,
da stibitzt Anna sich ganz

vorsichtig die Nuss. Diesmal

ist das Eichhörnchen nur ein wenig
beiseite gesprungen. Den ganzen
Nachmittag verbringen die Zwei
ungestört auf der Terrasse und tei-
len sich die Nüsse.

Anna ist dankbar, dass sie so einfach
ohne Mühe an die Nüsse kommt.
Und das Eichhörnchen freut sich
über den gedeckten Vorratstisch.
Denn schließlich finden Eichhörn-
chen im Winter nicht viel Essbares.
Für Anna ist es der tollste Winter,
denn wenn das Wetter nicht allzu
schlecht ist, trifft sie sich fortan jeden
Tag mit ihrem neuen Freund auf der
Terrasse.
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Rücksichtsnahme –
nur ein Fremdwort?

Nach Rücksprache mit meinem Mann
(schließlich mussten ja auch unsere
eigenen 5 Hunde versorgt werden),
sagte ich zu. Und so zog ich bei mei-
ner Bekannte ein: Jeden Morgen
stand ich um vier Uhr auf, um – nach
einer Tasse Kaffee zum Wachwerden
– mit dem ersten Hund spazieren zu
gehen. Da es sich bei den Hunden um
Staffordshire Terrier handelt. durfte
ich sie nicht zusammen ausführen.
Alles lief gut; ich hatte um diese Uhr-
zeit nie Probleme. Klar, welcher
„Blödi“ außer mir geht auch um vier
Uhr morgens spazieren? Doch an
einem Tag hatte ich frei und habe
dann natürlich auch ein wenig länger
geschlafen, sodass ich die erste Runde
erst um 8 Uhr gegangen bin. Hätte ich
es mal lieber gelassen:

Ich war gerade erst 10 Minuten unter-
wegs als mir ein Jogger entgegen
kam. Rücksichtsvoll wie man als Hun-
dehalter sein sollte, ließ ich meinen
Hund neben mir absitzen. Als der Jog-
ger vorbei war und ich weitergehen
wollte, stand hinter mir ein Labrador-
Rüde – ohne Halsband, ohne Geschirr

und auch ohne Besitzer! Und das in
einem Gebiet, in dem allgemeine
Anleinpflicht herrscht. Mein Hund ist
zwar verträglich, aber zwei Rüden –
naja! Ich versuchte den Labrador zu
verscheuchen, aber der war der Mei-
nung, dass er doch mal versuchen
konnte, meinen Rüden zu rammeln.
Der fand das natürlich nicht so toll und
so rief ich in den Wald hinein, in der
Hoffnung, dass Labradors Herrchen
oder Frauchen auftauchte. Dies
geschah dann auch nach zwei Minu-
ten - eine sehr lange Zeit, wenn man
versucht sich zwischen zwei je 40 kg-
Rüden zu bringen! Der Besitzer lein-
te seinen Rosco an, der taub gewesen
sein musste, denn er reagierte auf
Herrchens Ansprache überhaupt
nicht. Zu mir sagte dieser Mann kein
Wort des Entschuldigens.

Schweißgebadet ging ich meine erste
Runde zu Ende und dachte, dass es
wohl nicht mehr schlimmer kommen
konnte. Doch: Schlimmer geht immer:
denn ich musste ja noch die Runde mit
der Hündin machen. Ich war noch
nicht ganz aus der Haustüre raus, da

sah ich auf der gegenüber liegenden
Straßenseite eine alte Frau mit einem
Golden Retriever. Leider hatte der
Retriever meine Hündin und mich
auch gesehen. Er sprang nach vorne,
Omi ließ die Leine los und der Hund
stürmte über die Straße. Leider nicht
um meinem Hund nur guten Tag zu
sagen - die Körpersprache zeigte ein-
deutig, dass dieser Hund etwas zu
klären hatte mit meiner Hündin. Mir
blieb nichts anderes übrig, als die Fle-
xileine nach dem Hund zu werfen.
Zum Glück blieb dieser auch sofort wie
angewurzelt stehen. Omi kam dann
auch irgendwann über die Straße
geschlurft und angelte mit dem Geh-
stock nach der Leine. Ich wartete bis
die Dame ungefähr einen Kilometer
Luftlinie Abstand hatte und ging los.
Ich muss gestehen, selbst als gestan-
dene Hundepflegerin, war ich zu die-
sem Zeitpunkt schon ein zitterndes
Nervenbündel. Aber wie war das noch
mal: Schlimmer geht immer!

Auf einem Feldweg kam mir eine Frau
mit einem großen schwarzen Hund
entgegen. Muss ich noch erwähnen,

Vor einiger Zeit betreute ich die Hunde meiner Bekannten, die so gerne mal in den Urlaub mit
ihrem Mann fliegen wollte. Vorab schauten sich die Beiden einige Hundepensionen an, doch
waren sie oft mit den Haltungsbedingungen dort nicht einverstanden – außerdem wäre es für
die Hunde schöner, wenn sie in der gewohnten Umgebung bleiben könnten. Text: Jeanette Gudd

Für den Einen ein Spaß ist es für andere vollkommen inakzeptabel.
Rücksichtnahme ist gefragt.

Ohne Worte - diese Situation kennt jeder Hundebesitzer.
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Tierheim auf
Rosenmontagszug

Einen Wagen und Aufbaugerüst be-
kommen wir von der Gerüstbaufirma
Engelmohr gestellt. Platten für überdi-
mensionaleTierfigurenerhaltenwirkos-
tenlos von der Fachgroßhandelsfirma
Jörg Küper in Bochum. Nun benötigen
wir zur Verkleidung und für den Tag sel-
ber noch dringend spezielle Spenden:

Kunstrasenteppich:
AlsuntereWagenabdeckungbenötigen
wir einfachen Kunstrasenteppich mit 4
m Breite. Länge aufgrund der komplet-
ten Fahrzeugverkleidung: 30 m.

Wurfmaterialien:
Es haben sich freundlicherweise schon
einige Firmen mit Wurfmaterialien in
Form von Stofftieren, Süßigkeiten,

kleinen „Giveaways“ gemeldet und
ihre Unterstützung zugesagt. Auf-
grund der Länge des Zuges benötigen
wir jedoch noch etliche Wurfmateria-
lien mehr. Vielleicht haben Sie die ein
oder andere Möglichkeit über Firmen
und Geschäfte an größere Mengen
geeigneter Kamelle u.ä. zu kommen?

Kostüme:
Da alle Teilnehmer als Haus- oder
Nutztiere verkleidet am Zug teilneh-
men (auf dem Wagen und Fußgrup-
pe) freuen wir uns über Tierkostüm-
spenden in allen Größen

Farben:
Um Tiermotive auf Platten farbig zu
gestalten bitten wir ferner um Spen-

den in Form von Acryl- und Abtön-
farben.

Vielleicht können Sie uns ja bei der ein
oder anderen Möglichkeit unterstüt-
zen. Wir würden uns sehr darüber
freuen, damit unser außergewöhnli-
ches Projekt „Karneval“ verwirklicht
werden kann.

Als langjähriges Mitglied oder Unter-
stützer unseres Tierheims haben Sie
aber vielleicht auch Interesse, an unse-
rem Zug teilzunehmen?

Wir haben noch einige freie
Plätze zu vergeben.
Schicken Sie uns doch Ihre
närrische „Bewerbung“!

dass dieser nicht angeleint war? Ich
machte auf mich aufmerksam und
gingdemonstrativ andieSeiteund ließ
meine Hündin absitzen. Wer jetzt
denkt, die Dame leinte auch ihren
Hund an, der denkt falsch! Ganz im
Gegenteil: dieser kamgeradewegsauf
mich zu, sodass ich der Besitzerin

zurief, siemögedochbitte
ihren Hund anleinen. Die
Antwort, die ich bekam,
stellte so ziemlich alles in
den Schatten, was ich bis-
her gehört hatte. Sie
sagte: „Mein Hund hat
einen sehr guten Instinkt,
der weiß schon zu wel-
chemHundergehenkann
oder nicht.“ So langsam
platzte mir die Hutschnur
und ich erwiderte, dass sei
mir so ziemlich „piep

egal“. Mein Hund wäre nur ein Pfle-
getier und ich möchte nicht, dass eine
Beißerei entstehe. Daraufhin bekam
ich zu hören: „Tja, wenn Ihr Hund
gefährlich ist, muss er halt einen Maul-
korb tragen.“ Dass meine Hündin den
Verhaltenstest mit Bravour bestanden
hatte und keinen Maulkorb tragen

musste, interessierte sienicht. Ich frag-
te also, ob der Dame klar wäre, dass
sie in einem Naturschutzgebiet spa-
zieren gehe, in dem generell Leinen-
pflicht besteht und ob sie schon mal
was von gegenseitiger Rücksichts-
nahme gehört hätte. Doch anschei-
nend war dies ein Fremdwort für sie
und sie zog wutschnaubend ihren
Hund am Nackenfell weg, denn dieser
trug weder Halsband noch Geschirr.
Auf dem restlichen Weg machte ich
mir so meine Gedanken: wenn sich
Hundehalter untereinander schon
nicht rücksichtsvoll verhalten, wie soll
das jemals unter Hundehaltern und
Nicht-Hundehalterngehen?Auf jeden
Fall schlief ich in den zwei Wochen
nicht mehr länger und ging lieber in
aller Frühe spazieren. So hatte ich mir
den einen oder anderen Nervenzu-
sammenbruch gespart!

Mitarbeiter und Mitglieder freuen sich auf den
Tierheimwagen.

Das Essener Tierheim nimmt mit einem eigenen Wagen am
Essener Rosenmontagszug 2010 teil. Unter dem Motto „Bei uns
ist jeden Tag Katerstimmung!“ kommen am 15. Februar 2010
Ehrenamtliche und Mitarbeiter zusammen, um das Tierheim und
seine Probleme mit einem Augenzwinkern darzustellen.
Text: Sandra Jansen

Viele Hundebesitzer sagen: "Das andere Ende der Leine
ist das größere Problem". Das stimmt unbestritten und meint
auch manchmal die, die den Satz sagen.
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Neues Zuhause
gefunden!

Leon und Robbie

Hallo liebes Tierheim Team,
anbei wie versprochen mal ein paar Bilder von den Rennern die vor gut 2 Mona-
ten über Sie vermittelt wurden. Die beiden haben inzwischen die Namen
"Leon" wegen der Löwenartigen Farbe und "Robbie" weil Er aussieht von
der Farbe wie eine Robbe. Beide haben sich inzwischen gut eingelebt und
werden langsam zahm so das endlich ein paar Bilder von den flinken Tieren
möglich waren...
Leider gibt es auch traurige Nachrichten, unsere Farbmaus Goldie ist im Alter
von knapp 2 Jahren trozt aller Bemühungen und 14 Tage Kampf u diverser
Arztbesuche an einer Infektion verstorben. Für die Partnerin Jingles suchen
wir nun dringend eine gleichaltrige Dame oder auch 2 jüngere Mädels damit
die "neue" nicht wieder allein ist wenn auch Jingles über die Regenbogen-
brücke muss...
Da es mit dem privaten Versuch einen Wurf mit "Tiger" zu bekommen lei-
der nicht funktioniert hat könnten wir zusätzlich noch einen Bock oder einen
Kastraten für Ihn als Partner aufnehmen. Würde mich freuen wenn Sie uns
weiter helfen könnten weil wir Zoohandlungen nicht unterstützen möchten...

Bis dahin verbleibe ich mit den besten Wünschen und Grüßen,
Jens Schumann

Lilli und Josi

Hallo zusammen,
nach einigen Wochen habe ich mich in meinem neuen Zuhause eingelebt und
mit meiner Mitbewohnerin Freundschaft geschlossen.

Viele Grüße

Roxanne ist nun exakt seit 3 Wochen bei uns...
Am Anfang war sie sehr schreckhaft und scheu, gefressen hat sie vom ersten Tag
an gerne und viel, aber wir haben eine Weile gebraucht, um uns zu beschnup-
pern. Jetztwird sie immer forscher, "quatscht"vielmitunsundsuchtunsereNähe.
Vor allem morgens spielt sie gerne den Weckdienst und wird richtig aufdringlich.
Sonst ist ihre Art Kontakt zu suchen eher so, dass sie mal zum Streicheln kommt
und sich dann in der Nähe irgendwo gemütlich zusammrollt und auch schon mal
vor sich hinschnurrt. Wenn wir nach Hause kommen, begrüßt sie uns. Insgesamt
ist sie eher eine ruhige Katze, die hier nicht über Tische und Bänke geht. Es ist
aber deutlich, dass sie gerne raus will; das werden wir ihr auch bald ermöglichen,
wir kommen also in Kürze wie verabredet zum Impfen.
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Hier könnte auch 
Ihre Anzeige stehen?
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